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„Was für ein Vertrauen!?“ lautet das Kir-

chentagsmotto von Dortmund in diesem 

Juni. „Vertrauen“ – dazu kann jeder und 

jede etwas Persönliches erzählen. 

Das Motto für den Kirchentag stammt 

aus einer eher unbekannten Geschichte 

im Alten Testament der Bibel. Aus einer 

kriegerischen Szene. Gewalt und Auseinan-

dersetzung gibt es da, feindliche Rivalität 

zwischen unterschiedlichen Religionen. 

Hiskia ist bereits mit 25 Jahren König von 

Juda und hat seinen Regierungssitz in 

Jerusalem.  In seinem Amt und auch ganz 

persönlich vertraut Hiskia auf Gott und hält 

seine Gebote. So gelingt ihm vieles - denn 

Gott ist mit ihm. Den Menschen geht es 

viele Jahre lang gut. Doch dann gibt es 

Krieg – gegen das Nordreich, gegen Israel: 

Der assyrische König belagert die Haupt-

stadt Samaria - und nimmt das Land ein. 

Menschen werden ermordet,  Häuser nie-

dergebrannt.  Der Rest wird nach Assyrien 

deportiert.

Obwohl Hiskia eine riesige Geldsumme 

zahlt, tauchen die assyrischen Truppen 

unter ihrem Heerführer bald auch vor den 

Toren Jerusalems auf. Die Menschen haben 

Angst. Aber Hiskia bleibt standhaft.

Da lässt ausgerechnet der assyrische 

Heerführer ihn fragen: „Was ist das für ein 

Vertrauen, auf das du dich stützt?“ 

Hiskia geht in den Tempel, um Buße zu 

tun und Gott um Hilfe zu bitten. Freunde 

schickt er zum Propheten Jesaja.

Der sagt: „So spricht Gott, unser Herr: 

Der König von 

Assyrien wird 

nicht in die Stadt 

Jerusalem ein-

fallen. Kein Wall 

wird errichtet 

werden – und 

kein Pfeil in die 

Stadt fliegen. Ich 

will diese Stadt 

aus der Hand der 

Feinde retten – 

und sie behü-

ten.“

Am Tag darauf 

geschieht das 

Wunder:  Das assyrische Heer zieht ab und 

zieht sich zurück nach Ninive.

Die alte Geschichte ist für uns heute 

sperrig und verwirrend. Und gerade darin 

erschreckend aktuell. Es geht um Gottver-

trauen. Darum, wie es zum Leben hilft. Wie 

es darüber hinaus Politik beeinflusst und 

gesellschaftliches Handeln. Ein Vertrauen, 

das im Extremfall ohne jede menschliche 

Rückversicherung auskommt. Hoch ris-

kantes Vertrauen also. 

Vom Lateinischen her bedeutet Vertrauen, 

das Herz an etwas oder jemanden geben.  

Credere = glauben/vertrauen kommt von 

cordare und cordare bzw. Core kennt man 

vielleicht aus der Computersprache und 

der Werbung: „Intel Duo Core“ z.B. und 

dann die Näherbestimmung. Core ist das 

Herzstück.

AUF EIN WORT

Foto: J. Michel

Vertrauen
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AUF EIN WORT

Vertrauen heißt, sein Herz an etwas bzw. 

jemanden hängen. Das tut Hiskia hier in 

unserer Erzählung beispielhaft. Es geht um 

eine persönliche Beziehung zwischen Gott 

und mir. 

Ich glaube an Gott = so beginnt ja das 

Glaubensbekenntnis. Das bedeutet: ich 

gebe mein Herz an Gott, oder - vielleicht 

verständlicher - ich öffne mein Herz für 

Gott. 

Ich habe dieses Gott-Vertrauen, weil Gott 

Menschen-Vertrauen hat. Mein Leben, 

unser aller Leben gelingt, wenn es von 

einem tragenden Ur-Vertrauen geprägt ist, 

einem Grund-Vertrauen, das aller eigenen 

Liebenswürdigkeit und Leistungsfähigkeit 

vorausgeht. Vertrauenswürdig bin ich 

nicht, weil ich mich in jedem Augenblick 

als vertrauenswürdig erweise. Vertrauens-

würdig bin ich, weil Gott sein Vertrauen in 

mich setzt. 

Ich möchte mit einer Geschichte enden, 

die diesen Zusammenhang beschreibt – 

und mir jedenfalls tüchtig zu Herzen geht! 

In ihr geht es um Thomas Alva Edison, den 

großen Erfinder – nicht nur der Glühbirne. 

Eines Tages kommt Thomas Edison von der 

Schule nach Hause und gibt seiner Mutter 

einen Brief. Er sagt ihr: „Mein Lehrer hat 

mir diesen Brief gegeben und sagte mir, 

ich solle ihn nur meiner Mutter zu lesen 

geben.“

Die Mutter hat die Augen voller Tränen, als 

sie dem Kind laut vorliest: „Ihr Sohn ist ein 

Genie. Diese Schule ist zu klein für ihn und 

hat keine Lehrer, die gut genug sind, ihn 

zu unterrichten. Bitte unterrichten Sie ihn 

selbst.“

Die Mutter hat ihn dann tatsächlich selbst 

unterrichtet. Und doch wohl nicht ohne 

Erfolg. Viele Jahre nach dem Tod der 

Mutter durchsucht Edison eines Tages alte 

Familiensachen. Plötzlich stößt er in einer 

Schreibtischschublade auf ein zusam-

mengefaltetes Blatt Papier. Es war der 

Brief seines Lehrers. Auf dem Blatt stand 

geschrieben: „Ihr Sohn ist geistig behin-

dert. Wir wollen ihn nicht mehr in unserer 

Schule haben.“

Edison soll – so wird berichtet - nach dieser 

Entdeckung stundenlang geweint haben. 

Es war das Vertrauen seiner Mutter, das ihn 

zu dem Menschen werden ließ, zu dem 

er sonst womöglich nicht hätte werden 

können.

Ich finde, die Kirchentagslosung „Was für 

ein Vertrauen!“ ist eine tolle Einladung, sich 

miteinander auf das Abenteuer „Vertrauen“ 

einzulassen, ohne naiv und weltfremd zu 

sein. Nicht aufgeben, immer wieder aufste-

hen, trotz und in aller Erschütterung. Mich 

auf Gott zu verlassen versuchen. Ihm mein 

Leben anvertrauen, jeden Tag aufs Neue, 

ohne Fragen und Zweifel auszusparen! 

Staunend. Fröhlich. Widerständig. Solches 

Vertrauen wünsche ich auch Dir! Immer 

wieder! 

Andreas Kersting

Sind Christen Zweifel erlaubt? Das mag für viele 
eine seltsame Frage sein. Doch quälen sich man-
che Christenmenschen damit, alles zu glauben, 
was „man so glaubt“. Das berühmteste Beispiel 
ist wohl der Jünger Thomas. Er glaubt nicht, was 
ihm da zu Ohren kommt. Er stellt in Frage, stellt 
Bedingungen für seine Bereitschaft zum Glau-
ben. Spannend ist, wie Jesus mit den Zweifeln 
umgeht. Liebevoll geht er auf Thomas ein, lässt 
sich von ihm berühren. Es ist keine Frage für Je-
sus: Zweifel sind da. Auch bei Menschen, denen 
ihr christlicher Glaube viel bedeutet. Zweifel sind 
sogar gut, nötigen sie doch zum Nachdenken. 
Fromme Formeln nachplappern kann jeder. Sich 
mit den eigenen Zweifeln auseinandersetzen 
fällt dagegen schwer. Dennoch lohnt es sich und 
kann zu einem tieferen Verständnis des eigenen 
Glaubens führen. Auf Anregung aus unserer Ge-
meinde wollen wir uns in diesem Sommer der 
Aufgabe stellen und einige Themen in unserer 
Gottesdienstreihe behandeln, die immer wieder 
Anlass zu Diskussionen bieten. 

Beachten Sie bitte die wechselnden Zeiten und 
Orte. Bei extrem schlechtem Wetter finden die 
geplanten Freiluftgottesdienste in den jeweili-
gen Kirchen der Zentren statt.

Jürgen Michel

UNSERE GOTTESDIENSTREIHE IM SOMMER

Da hab ich meine Zweifel...

14. Juli - 11 Uhr

Gibt es Gott überhaupt?

Beginn der Predigtreihe  „Da hab ich meine 
Zweifel“ 
Gottesdienst mit Taufen, Pfr. Brünger
Epiphaniaskirche, Vilsendorfer Straße 230

21. Juli - 10 Uhr

Ist die Bibel wirklich Gottes Wort?

Gottesdienst auf dem Bauernhof, Pfr. Michel
Hof Rösener, Vilsendorfer Straße 109 a

28. Juli - 9:30 Uhr

Was ist mit dem Leid in der Welt?

Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr.i.R. Fuhrmann
Auferstehungskirche, Theesener Straße 33

4. August - 11 Uhr

Schöpfungsgeschichte gegen Evolution - was 

denn nun?

Gottesdienst im Ehrenhain, Pfr.i.R. Cremer
Zugang über das Grundstück 
Vilsendorfer Straße 211

11. August - 10 Uhr

„Empfangen durch den Heiligen Geist, geboren 

von der Jungfrau Maria“

Gottesdienst mit Taufen, Pfr. Michel
Marienkirche, Eickumer Straße

18. August - 9:30 Uhr

Gibt es ein Leben nach dem Tod?

Gottesdienst, Prädikant Haase
Auferstehungskirche, Theesener Straße 33

25.  August  - 11 Uhr

Sind Christen Heilige?

Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Dr. Kersting
Epiphaniaskirche, Vilsendorfer Straße 230
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VERTRAUEN

‚Nah dran am Leben‘,  gestaltet  von Ehren- und 
Hauptamtlichen aus CVJM und Kirchengemein-
de,  findet der  junge Gottesdienst  Punkt6  in 
der Jöllenbecker Marienkirche zehnmal im Jahr 
statt. Bereits 2001 haben die Pastoren Dr. And-
reas Kersting und Lars Prüßner und die Gemein-
depädagogin Katja Ennen die Initiative ergriffen, 
diesen beliebten und kreativen Gottesdienst ins 
Leben zu rufen. Die Idee war, einen jungen Got-
tesdienst mit zeitgemäßen Elementen als Alter-
native zum Sonntagmorgen-Kirchgang anzubie-
ten. Nicht zu verstehen als Konkurrenz.  Und das 
war eine sehr gute Idee!
Hier gibt es ganz andere Elemente als im traditi-
onellen Gottesdienst: lockere Moderation durch 
das Thema, Videospots auf Großbildleinwand 
zur Einstimmung, fetzige Bandmusik mit Lob-
preisliedern. Ein alltagsrelevantes Thema, Laien-
theater, Interviews sowie eine knackige Predigt, 

die auch verstanden wird. Die halten auch mal 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Außerdem laden kreative Aktionen zum Mit-
machen ein. Man spürt direkt die Fröhlichkeit 
der versammelten Gemeinde.
Es gibt keine klassische Liturgie. Wichtig ist den 
Verantwortlichen, den Gottesdienst zeitgemäß 
‚rüberzubringen‘, junge Menschen mit ihren Le-

bensthemen wirklich anzusprechen und sie für 
Gottesdienst und Christsein zu begeistern. Dazu 
tragen auch die eingängigen, vom Repertoire 
der Popmusik beeinflussten Lobpreislieder bei. 
Sie haben einen ganz anderen Stil und Rhyth-
mus als die Lieder in unserem Evangelischen Ge-
sangbuch.  Und das kommt an!
Für die Vorbereitungen zum Gottesdienst 
Punkt6  treffen sich die Jugendlichen 14-täglich 

unter Leitung von Pastor Kersting und Gemein-
depädagogin Ennen, um die im Team gesam-
melten und bedachten Themen in Gottesdienst-
form zu gießen. Passt noch alles? Was ist anders  
auszurichten? Passt das noch zu unserem christ-
lichen Auftrag?  Alle sind mutig und bereit, Neu-
es auszuprobieren.  Punkt6 steht, wie schon ge-
sagt, nicht im Wettbewerb mit dem klassischen 
Gottesdienst – nein, er soll eine Ergänzung sein. 
Punkt6 soll Menschen – Jung und Alt – außer-
halb der Tradition erreichen. Auch nach der Kon-
firmation. Das Evangelium – die Frohe Botschaft 
– soll fröhlich und up to date weitergegeben 
werden.          Wie viele Stunden Aufwand, An-
strengung, Motivation, aber auch Freude an der 
Sache in diesem Projekt stecken, können wir uns 
vorstellen und sind dankbar dafür!

Was für ein Vertrauen - Gottesdienst Punkt6

Musik (Foto: A. Woermann)

Regie (Foto: A. Woermann)

Das Thema des Punkt6 im März lautete: „Alle 
beieinander - Wir feiern Abendmahl“. Das war 
wirklich beeindruckend.  Nicht nur, dass die 
Marienkirche am Sonntagabend (!) so ziemlich 
vollbesetzt war. Nein, es waren auch Menschen 
allen Alters, besonders viele Familien und  Kin-
der anwesend. Die Technik hatte mal wieder 

ganze Arbeit geleistet – von der Beleuchtung 
über Beamer bis hin zum Ton. Alle wurden herz-
lich zum Abendmahl eingeladen. Auch die ganz 
Kleinen.  Vor dem Altar wurden große Kreise ge-
bildet und der Brotkorb mit einem freundlichen 
Wort persönlich weitergereicht. Dabei herrschte 
eine wunderbare Ungezwungenheit und Fröh-
lichkeit. Das war beeindruckend, auch weil die 
Würde des Abendmahls immer präsent blieb. 
Jeder verstand, worum es ging. Da hat sich Gott-
vertrauen aufgebaut. Das teilen Jung und Alt 
miteinander in diesem Gottesdienst. Und darauf 
kann man ein ganzes Leben lang bauen. 
So formulieren es auch zwei 16-jährige aus dem 

Mitarbeiterkreis von Punkt6:
Lea Wehmeyer: Ich habe sehr großes Gottver-
trauen. Im ersten Moment erkennen wir es nicht, 
aber Gott hat seinen Plan für jedes Geschöpf die-
ser Welt.
Timm Simon:  Mit Gott kann man über alles re-
den. Es wird nichts weiter erzählt. Was würde aus 
dieser Welt ohne Gott werden?
Man kann ohne Gottes Hilfe nicht sehr viel schaf-
fen.
Übrigens: Der nächste Punkt6 Gottesdienst fin-
det am 16. Juni  2019 in der Marienkirche in Jöl-
lenbeck statt. 
Thema: Zu Gast auf einem schönen Stern. Erle-
ben Sie ihn mit! Bestimmt lohnt es sich für Sie. 
Haben Sie Gottvertrauen und eine schöne Som-
merzeit.

Hildegard Kelm

VERTRAUEN

Technik (Foto: A. Woermann)

Zwei vom Team (Foto: B. Maoro-Bergfeld)

Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören, langsam 

zum Reden, langsam zum Zorn.

Jakobus 1,19 (L)

Monatsspruch Juli 2019
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BERICHT ZUR GEMEINDEVERSAMMLUNG

Zwei große Themen standen im Mittelpunkt der 
gut besuchten Gemeindeversammlung am 14. 
März im Gemeindehaus Vilsendorf:
Zu einen ging es um die angespannte Perso-
nallage durch die Erkrankung von Pfarrer Lars 
Prüßner und den Mangel an Vertretungskräften. 
Auf den Gottesdienstplan hat sich das schon 
ausgewirkt: Es finden weitaus häufiger Gemein-
schaftsgottesdienste in jeweils nur einer der drei 
Kirchen statt. Dazu gab es kritische Anmerkun-
gen, aber überwiegend positive Rückmeldun-
gen zu den bisherigen Gesamtgottesdiensten. 
Die Betonung lag auf „Gemeinschaftserlebnis“ 
statt auf „Notlösung“. Gleichzeitig kam zur Spra-

che, dass sich die Gemeinde mittelfristig ohne-
hin auf ein kleineres Pastorenteam einstellen 
muss: Wenn der erste der vier Pfarrer pensioniert 
wird – das ist spätestens in fünf Jahren - wird sei-
ne Stelle nicht mehr besetzt. 
Zum anderen nahm das Thema „Zukunftspla-
nung für Vilsendorf“ großen Raum ein: Mit 
knappen Finanzen hatte die Altgemeinde dort 
schon vor zwölf Jahren zu kämpfen. Zwischen-
zeitlich war die Situation wegen hoher Steuer-
einnahmen etwas entspannt. Inzwischen aber 

ist ganz klar: Mittelfristig werden nicht mehr alle 
Vilsendorfer Gemeindegebäude erhalten wer-
den können.
Auf Anregung des Vilsendorfer Zentrumsaus-
schusses hatte das Baureferat des Kirchenkrei-
ses deshalb den Auftrag bekommen, in einer 
Machbarkeitsstudie zu ermitteln, wie vor Ort 
ein zukunftsfähiger Standort für Gottesdiens-
te und das Gemeindeleben in Vilsendorf gesi-
chert werden kann. Dabei gehe es nicht um ein 
fertiges Konzept, sondern um die Entwicklung 
von Perspektiven und Möglichkeiten, erklärte 
Pfarrer Marcus Brünger als Vorsitzender des Be-
vollmächtigtenausschusses auf der Gemeinde-

versammlung. Das Ergebnis der Machbarkeits-
studie lag zu diesem Zeitpunkt noch nicht vor. 
“Wir werden darauf achten, über alle Schritte 
regelmäßig zu informieren“, versicherte Marcus 
Brünger den Gemeindemitgliedern.*

Außerdem gab es auf der Versammlung jede 
Menge Informationen aus den drei Gemein-
dezentren.
Personelle Veränderungen in Theesen: Friedbert 
Nowitzki steht kurz vor dem Abschluss seiner 

Veränderungen als Chance betrachten

Foto: J. Michel

BERICHT ZUR GEMEINDEVERSAMMLUNG

Prädikantenausbildung und wird bald das Got-
tesdienstangebot der ganzen Gemeinde berei-
chern. Wolf-Rüdiger Kneller ist in den Bevoll-
mächtigtenausschuss und Dr. Thomas Kleine in 
den Zentrumsausschuss Theesen berufen wor-
den.Sehr gewinnend stellte sich Sabine Paap als 
neue Leiterin des Theesener Gospelchors auf der 
Gemeindeversammlung vor.
Auch in der vom CVJM getragenen Jugendarbeit 
in Jöllenbeck fanden Wechsel statt: Seit Herbst 
2018 wirken hier Pascal Wecker (Gemeindeju-
gend) und Rebekka Naurath (Offene Arbeit) als 
Jugendreferenten. Mit einer launigen Power-
point-Präsentation schilderte Pascal Wecker sei-
nen Werdegang und seinen neuen Aufgabenbe-
reich. Baulich tut sich auch etwas in Jöllenbeck: 
Nach den Konfirmationen im Mai wird das maro-
de Dach der Marienkirche neu eingedeckt und 
damit sturmsicher.
Gemeinsam feiern: Nach den Erfahrungen des 
ersten, sehr fröhlichen Gemeindefestes 2018 in 
Vilsendorf soll der Turnus auf einen Zwei-Jah-
res-Rhythmus gestreckt werden, um den Eh-
renamtlichen mehr Luft zur Planung zu geben. 
Nächster Termin ist 2020 in Jöllenbeck. Doch 
zunächst freuen sich viele Gemeindemitglieder 
auf den Kirchentag in Dortmund (19. – 23.6.): 
z.T. mit günstigen Tageskarten für nur 15 Euro 
samt Nahverkehrs-Ticket aus dem Gemeinde-
Kontingent.
Zum Abschluss warb Pfr. Brünger schon für die 
Kirchenwahl im Frühjahr 2020: Dann wird der 
jetzige Bevollmächtigtenausschuss durch ein 
gewähltes Presbyterium ersetzt. Wer kann sich 
vorstellen, sich für das Amt des Presbyters zur 
Wahl zu stellen? Die Versöhnungs-Kirchenge-
meinde hofft auf möglichst viele Kandidatinnen 
und Kandidaten.

Otto H. Eisenhardt/Bettina Maoro-Bergfeld                              

*Letzter Stand kurz vor Drucklegung:

Die Machbarkeitsstudie liegt vor

Am 8. Mai erhielt der Bevollmächtigtenausschuss 
gemeinsam mit den Vilsendorfer Zentrums-
mitgliedern Einblick in die Machbarkeitsstudie: 
Mark Brüning vom Baureferat des Kirchenkreises 
stellte ein Konzept zur wirtschaftlichen Grund-
stücknutzung vor, das zur Ideensammlung ein-
lädt. Und das Anlass zur Hoffnung gibt, dass die 
Kirche und die Gemeindearbeit in Vilsendorf 
langfristig erhalten bleiben! Damit beschäftigen 
wir uns jetzt und halten Sie auf dem Laufenden.
Der Bevollmächtigtenausschuss  

Foto: B. Maoro-Bergfeld
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AUS DER GEMEINDE

Zur Presbyteriumswahl

Presbyteriumswahl – warum nicht mal selbst kandidieren?
Am 1. März 2020 werden die Presbyterien der evangelischen Kirchengemeinden in Westfalen neu zu-
sammengesetzt. Schon im November 2019 beginnt mit den Gemeindeversammlungen das 14-tägige 
Wahlvorschlagsverfahren. Gibt es mehr Kandidat*innen als Stellen, wird die eigentliche Wahlhandlung 
eingeleitet. Andernfalls gelten die Vorgeschlagenen ohne Weiteres als gewählt.
Warum aber kandidieren? Zwei „alte Hasen“ aus dem Bevollmächtigtenausschuss, dem vorläufigen 
Leitungsgremium unserer 2016 gegründeten Versöhnungs-Kirchengemeinde, möchten mit ihren ei-
genen Erfahrungen dazu ermutigen.

Friedbert Nowitzki (2009 – 2016 Presbyterium 

Theesen, anschl. BVA)

Warum kandidieren? Damit wir in Theesen un-
sere Kirche behalten, damit in unserer Kirche 
ansprechende, lebendige Gottesdienste statt-
finden können, damit uns in unserem Gemein-
dehaus munteres Leben begegnet für Kinder, 
Jugendliche und ältere Menschen - damit un-
sere Gemeinde ein Ort der Begegnung und des 
Miteinanders bleibt. 
Dazu brauchen wir in unserer Kirche Menschen, 
die sich engagieren und einbringen. Nichts 
kommt von selber, alles muss gedacht und ge-
tan werden.
Zu Recht machen uns unsere Pfarrer darauf auf-
merksam, dass, wenn wir alles so weitermachen 
wie bisher, es zu immer mehr Einschränkungen 
unseres Gemeindelebens kommen wird. In Zu-
kunft werden wir für unsere vereinigte Gemein-
de in Vilsendorf, Jöllenbeck und Theesen mit 
mehr als 10.000 Menschen nur noch drei Pfarr-
stellen besetzen können!
Wir brauchen neue Ideen und viele Menschen, 
die anpacken, um lebendige Gemeinde für die 
Zukunft in unserem Ort zu bauen. Unsere Kirche 
ist demokratisch geschaffen. Wir können wäh-
len!
Das Mädchen Greta aus Schweden macht mir 
gerade sehr viel Mut. Wenn Menschen, ob Jung 

oder Alt, aus Überzeugung Dinge in die Hand 
nehmen, wird mit Gottes Hilfe etwas Gutes da-
raus wachsen. Auch für unsere vereinigte Ge-
meinde im Bielefelder Norden!

Darum bin ich Pres-
byter in unserem 
Gemeindebezirk in 
Theesen.

Otto-Hermann Eisenhardt (1996 – 2016 Presby-

terium Vilsendorf, anschl. BVA)

Zu Anfang bin ich da reingerutscht, ohne zu 
wissen, was auf mich zukommt. Die Überlegung 
war: Es ist besser, sich selbst einzubringen und 
nicht einfach nur zu kritisieren.
Unsere Kirchengemeinde hat eine Menge zu 
bieten, für das es sich lohnt, ehrenamtlich tätig 
zu sein. Die Leitung der Gemeinde ist gerade 

Foto: A. Nowitzki
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in dieser Zeit manchmal eine Herausforderung. 
Man muss sich ja nicht vorstellen, dass im Lei-
tungsteam „immer nur über den ‚lieben Gott‘ 
gesprochen wird“ (das allerdings, Gott sei Dank, 
auch), sondern es geht meist um ganz alltägli-
che und praktische Dinge:
Wie erreichen wir, dass die zukünftige Gemein-
dearbeit in Vilsendorf optimal in einem redu-
zierten Gebäudestand stattfinden kann? Wie 
sprechen wir die Jugend an? Wie erreichen wir 
Alleinerziehende in Jöllenbeck und junge Fami-
lien in Theesen? Die Liste ist lang…
Im Leitungsteam verbindet uns eins: die Freude 
daran, am Gemeindeleben teilzunehmen, Men-
schen kennenzulernen, sich mit ihnen und ihrer 
Meinung auseinanderzusetzen und gemeinsam 

Dinge voranzubringen. Es ist mir wichtig, eine 
Balance zwischen den Werten der modernen, 

sich wandelnden 
Gesellschaft und 
den Traditionen un-
seres Glaubens zu 
finden, damit sich 
jeder Mensch in 
unserer Gemeinde 
wiederfinden kann. 
Nur miteinander 
funktioniert es.  

NEUE GESICHTER IN DER GEMEINDE

Thomas Hein
Liebe Gemein-
demitglieder, 
mein Name ist 
Thomas Hein und 
ich unterstütze 
seit Anfang Mai 
Ihr Pfarrteam für 
eine Übergangs-
zeit.
 Vorab möchte 
ich Ihnen einige 
Informationen 
zu meiner Person 
geben: ich bin 
1962 in Waren-
dorf geboren 
und dort aufge-
wachsen. Nach 
dem Zivildienst 
habe ich in Müns-

ter Evangelische Theologie studiert und dann in 
verschiedenen Gemeinden im Münsterland als 

Gemeindepfarrer gearbeitet, die letzten 20 Jah-
re in Werne an der Lippe. Weitere Schwerpunkte 
während dieser Zeit waren Religionsunterricht 
an einer Realschule und Notfallseelsorge. Ich 
bin seit 32 Jahren verheiratet und wir haben 
zwei erwachsene Kinder.
In meiner Freizeit spiele ich Posaune in einem 
Posaunenchor und in einer Bigband und fahre 
Rennrad. Außerdem lese ich gerne Schweden-
krimis.
Der Kirchenkreis Bielefeld und Ihre Kirchenge-
meinde sind für mich gänzlich neu. Ihre große 
Kirchengemeinde bietet sicherlich genügend 
Einsatzgebiete und Arbeitsmöglichkeiten. Ich 
freue mich auf eine konstruktive und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit den Pfarrkollegen 
und darauf, Ihr Gemeindeleben positiv mitzu-
gestalten. Sicherlich gibt es Gelegenheiten, ins 
Gespräch zu kommen und sich kennenzulernen.
Bis bald!

Thomas Hein

Foto: O. Eisenhardt

Foto: T. Hein
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Sabine Paap

NEUE GESICHTER IN DER GEMEINDE

Sabine Paap ist neue Chorleiterin in Theesen

Schon früh hatte sie Freude an der Musik. „Zeig 
mir, wie Blockflöte geht“, bat sie eine Erzieherin 
im Kindergarten. Sabine Paap ist aufgewachsen 
in Hessen. Als Jugendliche spielte sie sonntags 
in Gottesdiensten die Orgel und machte im Alter 
von 16 Jahren die C-Prüfung für nebenberufliche 
Organist*innen.
Nach dem Abitur studierte sie in Hamburg Kir-
chenmusik. Über 20 Jahre lebte sie dort, leitete 
das Amt für Kirchenmusik und arbeitete nun 
hauptberuflich als Kirchenmusikerin. Die letzten 
Jahre lag ihr Schwerpunkt in der Kinder- und Ju-
gendchorarbeit. Vor 1 ½ Jahren zog sie mit ihrer 
Frau nach Bielefeld.
Heute ist Sabine Paap Geschäftsführerin des 
Arbeitsbereichs „Kirche macht Musik“ im Evan-
gelischen Kirchenkreis Bielefeld, erarbeitet mu-
sikpädagogische Angebote für unterschiedliche 
Zielgruppen. Außerdem leitet sie den Altstädter 
Bläserkreis und seit kurzem unseren Gospelchor. 
Auch der Kinderchor in Theesen macht einen 
Neustart mit ihr. Darüber freuen wir uns sehr. Als 
Chorleiterin steht für sie die Freude am Singen 

an erster Stelle, 
sie möchte Kir-
che und Musik 
als etwas Schö-
nes und Positives 
vermitteln.
Kinderchor und 
Gospelchor freu-
en sich jederzeit 
über neue Stim-
men. Komm gern 
zu einer unserer 
Chorproben und 
lass dich fürs 
Singen begeis-
tern! Beide Chöre 
treffen sich jeden 
Freitag (außer in den Schulferien) im Gemein-
dehaus der Auferstehungskirche in Theesen: der 
Kinderchor von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr und der 
Gospelchor von 18.15 Uhr bis 20.00 Uhr.

Lydia Simon

Dr. Thomas Kleine

Thomas Kleine wurde als neues Mitglied in den Zentrumsausschuss 
Theesen berufen. Er ist 53 Jahre alt, verheiratet und hat drei Kinder. 
Von Beruf ist er Apotheker und Pharmaunternehmer.
Thomas Kleine wurde von Pastor Weber in Theesen konfirmiert, als 
Jugendlicher war er  in  Jungschar, Jugendkreis und Bibelarbeitskreis 
dabei. Seit 40 Jahren spielt er im Posaunenchor unserer Gemeinde.
Heute arbeitet er mit in der Gartengruppe und bedient dort mit Vor-
liebe die Geräte, die Krach machen und nach Benzin und Abgasen 
riechen.

Foto: S.Paap

Foto: T. Kleine

Vertrauensvolle Zusammenarbeit

(NEUE) GESICHTER IN UNSERER GEMEINDE

Elke Upmeier zu Belzen verabschiedet

Nach acht Jahren als 1. Vorsitzende des CVJM 
Jöllenbeck ist Elke Upmeier zu Belzen auf der 
Jahreshauptversammlung des CVJM am 29. 
März aus dem Vorstand feierlich verabschiedet 
worden. Sie selber hatte sich nicht noch einmal 
zur Wahl gestellt.
Elke Upmeier zu Belzen hat die Arbeit des CVJM 
in den vergangenen Jahren auf bewundernswert 
engagierte Weise geprägt. Mit ihrer offenen und 
kommunikativen Art stand sie wie schon ihre 
Vorgängerin Mechthild Schmidt für die Öffnung 
des Vereins hin zur Kirchengemeinde und in un-
seren Stadtbezirk.  Da war sie eine begnadete 
Netzwerkerin. Beispielsweise war sie Mitinitiato-
rin des „Jürmker IntegrationsKreises“ – kurz JürIK 
– mit einem Begegnungscafé im CVJM-Haus. Der 
CVJM Jöllenbeck unterstützt diese Initiative mit 
der Bereitstellung von Räumlichkeiten und auch 
ehrenamtlich Mitarbeitenden. Menschen, groß 
und klein, aus unterschiedlichen Kulturen kom-
men miteinander ins Gespräch und lernen dort 
ganz nebenbei die deutsche Sprache.
Im CVJM hat sie mit ihren Vorstandskolleginnen 
und -kollegen die segensreiche Arbeit von Katja 
und Jürgen Ennen mit den Kindern und Jugend-
lichen gefördert und in vielfältiger Weise die 
enge Kooperation mit unserer Kirchengemeinde 
gesucht, z.B. im Rahmen der Neujahrsempfänge 
des CVJM, der Vereinigung der Versöhnungsge-
meinde im Jahr 2016 und des großen Jubiläums 

175 Jahre Posaunenchor CVJM Jöllenbeck im 
vergangenen Jahr.
Die Ev.-Luth. Versöhnungs-Kirchengemeinde 

Jöllenbeck bedankt sich bei Elke Upmeier zu 
Belzen ganz herzlich für alle vertrauensvolle, 
partnerschaftliche und treue Arbeit in den zu-
rückliegenden Jahren und wünscht ihr für den 
neuen Lebensabschnitt ohne das arbeitsreiche 
Ehrenamt Gottes reichen Segen!  

Andreas Kersting

Ein freundliches Wort ist wie Honig: angenehm im 

Geschmack und gesund für den Körper. 

Sprüche 16,24 (HFA)

Monatsspruch Juni 2019
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Summer Special Deluxe 
22.07 - 26.07.2019  
Ferienspiele für Jugendliche ab 12 Jahren

Mit tollen, altersgemäßen und interessan-
ten Programmpunkten wie Tag am See / 
Ausflug nach Amsterdam/ Kreativtag/ Dr. 
Oetker/ Mister X. Wochen-Ticket für 50 Euro!
 

Entdecker auf Tour 2019, immer 9-13 Uhr  
29.07. - 02.08.2019    
Ferienspiele für Kinder (8-11 Jahre) 

Es wird kreativ, spannend und es gibt eini-
ges zu entdecken. Viele Aktionen und Aus-
flüge (Ausflug zum Phaeno Wolfsburg, Dr. 
Oetker, Experimente-Tag, Entdecker-Rallye, 
Abschiedsfest). Die ganze Woche für nur 30 
Euro! 
Info/Anmeldung Tel. 05206/917946 oder 
zum download unter www.cvjm-joellen-
beck.de.  

Ein freiwilliges Jahr im CVJM 

Entdecke die (Herzens-)Weite des CVJM 
und erlebe ein Jahr, das begeistert und 
prägt.
WANTED! Vom September 2019 bis 
August 2020 haben wir ein BFD-Platz im 
CVJM Jöllenbeck zu vergeben. Mit einem 
Freiwilligen Sozialen Jahr hast du die Chan-
ce, wertvolle Kontakte sowie neue Perspek-
tiven zu gewinnen. Eine Zeit lang ausstei-
gen, um persönlich zu wachsen, Impulse 
mitzubekommen und Kompetenzen auszu-
bauen. Du entwickelst eigene Ziele und ge-
nießt eine tolle Gemeinschaft mit anderen 
Freiwilligen.
Bestandteil des BFD sind 25 verbindliche 
Bildungstage in vier Seminaren über das 
Jahr verteilt. Unterkunft und Verpflegung 
sind frei und du erhältst monatlich ein Ta-
schengeld von 150,00 Euro. Du bekommst 
mindestens 26 Urlaubstage, bist sozialver-
sichert und deine Eltern erhalten weiterhin 
das Kindergeld. 

Wenn du Interesse an einem BFD im CVJM 
Jöllenbeck hast, dann schicke deine Bewer-
bung direkt an: 
Julia Bähr, CVJM Jöllenbeck, 

Schwagerstraße 9, 33739 Bielefeld, 

Tel. 05206/917946. 

Weitere Infos findest du unter 

www.cvjm-jahr.de.

Grafik: BSGStudio/all-free-download.com

Foto: CVJM

Einander besuchen – Freunde kennenlernen!

Ab 18 Uhr wollen wir gemeinsam als CVJM-Kreisverband Bielefeld auf dem Kesselbrink 
den 175. Geburtstag des CVJM Weltbundes feiern. Mehr Infos zum Jubiläum unter www.
cvjm.de/175 . Dies wollen wir im Rahmen eines großen Picknicks machen. Dafür soll jeder, 
der teilnimmt, einen Picknickkorb mit Essen für 3-4 Personen mitbringen. Für Getränke ist 
gesorgt.
Darüber hinaus gibt es ein ganz buntes Programm:
riesige Geburtstagstorte  |  Kuchenbuffet  |  Ballonstart  |  Ten Sing  |  Band   |  …und vieles 
mehr!
Wenn Sie teilnehmen, einen Picknickkorb oder einen Kuchen bereitstellen wollen, melden 
Sie sich doch bitte bei Pascal Wecker an.
Telefon: 05209   |  917946   
E-Mail: p.wecker@cvjm-joellenbeck.de

Herzliche Einladung 
zu unserem Geburtstagspartypicknick am 6.Juni 2019!
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KINDER UND JUGEND

FOS-Praktikum in KiTas
Die fünf Ev. Tageseinrichtungen für Kinder in 
Jöllenbeck, Theesen und Vilsendorf bieten 
zum 1.8.2019 die Möglichkeit, ein einjähriges  
Fachoberschul-Praktikum (FOS-Praktikum)    zu 
absolvieren.

Bei Interesse melden Sie sich direkt in den 
Einrichtungen:
Ev. Volkening Kindergarten  -  Frau Weitzel  -  
05206/3147

Ev. Familienzentrum Jöllenbeck im Verbund: 
Ev. Matthias-Claudius Kindergarten  -  Frau 
Gnegel -  05206/ 3633 
Ev. Kindergarten Horstheide  -  Frau Luschnat  
-  05206/2101
Ev. Kinder- und Familienzentrum Hand in Hand  
-  Frau Ploghaus Schürmann  -  0521 / 8750110
Ev. Tageseinrichtung für Kinder Hattenhorstfeld  
-   Frau Petry  -   05206 / 969126
Wir freuen uns auf Sie! 

Evangelische Jugend

Konfiwochenende

Vom 22. bis 24. Februar und vom 01. bis zum 
3. März haben wir mit jeweils rund 45 Konfir-
mandinnen und Konfirmanden und 13 Mitar-
beitenden auf den Weg zum CVJM Senneheim 
gemacht.
Dort haben wir darüber nachgedacht, was es 
heißt, in neue Welten aufzubrechen. Was brau-
che ich für einen Aufbruch? Wofür würde ich 
aufbrechen? Was würde ich dafür zurücklassen? 
Auf verschiedene Weisen haben wir uns diesem 
Thema spielerisch genähert. 
Außerdem haben wir uns mit Petrus und seinem 
Aufbruch in die Nachfolge Jesu beschäftigt. Was 
können wir von Petrus lernen und für unseren 
persönlichen Aufbruch in die Welt des Glaubens 
mitnehmen? Sind wir bereit, wie Petrus aufzu-
brechen? Ein paar der vielen Fragen, mit denen 
wir uns beschäftigt haben und die jedem per-
sönlich Orientierung bieten sollen.
Die Konfiwochenenden wurden gemeinsam von 
Mitarbeitenden der Ev. Jugend und des CVJM 
Jöllenbecks geplant und durchgeführt. Wir ha-
ben uns super ergänzt und freuen uns auf die 
nächsten Projekte, die wir gemeinsam gestalten 
werden.

Abschied und Neuanfang

Am  Freitag, dem 05. April, wurde unser Jugend-
pfarrer Thomas Wandersleb mit einem Got-
tesdienst und einem anschließenden Empfang 
verabschiedet. Nach fast 30 Jahren geht Thomas 
Wandersleb nun in den Ruhestand. Wir danken 
Thomas Wandersleb für sein Engagement und 
wünschen ihm alles Gute und Gottes Segen für 
den neuen Lebensabschnitt.
Seit dem 01. Mai leitet Malte Hausmann das 
neue Referat für Kinder- und Jugendarbeit, in 
welches das Jugendpfarramt umgewandelt 
worden ist. Wir wünschen Malte Hausmann alles 
Gute und Gottes Segen und hoffen auf eine gute 
Zusammenarbeit.

Teenietreff  in Theesen

29.06. Ganz schön nass

In den Sommerferien findet 

kein Teenietreff statt, nach 

den Ferien geht es am 28.09. 

wie gewohnt weiter.

DANKSAGUNG

Aktion EXISTENZ Theesen

Lo�wohnung im alten Konfirmandensaal in Jöllenbeck zu vermieten
Lo�wohnung für Single oder Paar im alten Konfirmandensaal im Herzen von Jöllenbeck zu vermieten. Neubaustandard mit Parke�, Terrasse, Dreifachverglasung und Umlu�anlage, 70m² (110m² Grundfläche), ab Juli 2019 frei. Bei Interesse melden Sie sich bi�e bei Familie Küstermann, Tel. 0173 5323899.

Unsere Spendenaktion EXISTENZ ist auch in die-
sem Jahr gut angelaufen. Das bisherige Spen-
denaufkommen liegt mit etwa 3.000 € auf dem 
gleichen Niveau wie in den vergangenen Jah-
ren. Wir danken allen Spenderinnen und Spen-
dern sehr herzlich. Ihre Spende ist weiterhin sehr 
wichtig, denn wir haben in und um Kirche und 
Gemeindehaus auch diesmal noch viele neue 
Aufgaben. So muss das Pflaster um die Kirche 
herum dringend erneuert werden. Aber auch im 
Gemeindehaus sind ständig Renovierungen und 
Modernisierungen notwendig.
All das wird nur mit Ihrer Hilfe und Unterstüt-
zung gelingen. Darum bitten wir auch weiterhin 
um Ihre Spenden für unsere Aktion EXISTENZ. 

Spendenkonto:
 IBAN DE69 4805 0161 0030 3535 44   
Stichwort EXISTENZ

Joachim Löwen
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Zum Sommerkonzert lädt das Kammermusik-
ensemble Vilsendorf am Sonntag, den 30. Juni 
um 17 Uhr in die Epiphaniaskirche ein. In ver-
trauter Besetzung: Ulrike Denker spielt Sopran- 
und Altblockflöte, Joachim Cremer Querflöte 
und Gitarre; Ulrich Maßner ist am Klavier und an 
der Orgel zu hören. 
Musikmuffel können sich mit der Ausrede „die 
Richtung liegt mir nicht“ vor diesem Konzert 
kaum drücken: Das Programm besteht aus ei-
ner bunten Mischung vom Barock bis zur Neu-
zeit, von Telemann bis Schostakowitsch und von 
klassischen Barocksonaten bis zu Tangomusik. 
„Da ist für jeden etwas dabei“, verspricht Ulrike 
Denker. Sie selbst freut sich besonders auf den 
Walzer Nr.2 von Schostakowitsch, den sie mit Ul-
rich Maßner als Duett für Altblockflöte und Kla-
vier präsentieren wird.
Außerdem darf man sich auf solistische Einlagen 
von Joachim Cremer an der Gitarre freuen. Er 
wird u.a. das romantische Andantino von Matteo 

Carcassi vortragen. 
Dank eines festinstallierten Tonabnehmers, be-
zuschusst vom Förderkreis Kirchenmusik Vilsen-
dorf, kommt die Gitarre jetzt konzertant wesent-
lich besser zur Geltung.

BMB/U. Denker

KIRCHENMUSIK

Kammermusik in Vilsendorf 

Foto: U. Denker

Einladung zum Kinderchor in Theesen

Singst du gerne? Und hast du Lust, gemeinsam 
mit anderen Kindern neue Lieder kennenzuler-
nen und auch mal aufzuführen? Dann bist du bei 
uns im Kinderchor genau richtig!

Wir treffen uns freitags von 16.30 Uhr bis 17.30 
Uhr im Gemeindehaus Theesen, Theesener Stra-
ße 33. Eingeladen sind Kinder im Alter von ca. 
5-10 Jahren. 

Anmeldung und weitere Infos bei Chorleiterin 
Sabine Paap, Telefon 0521-91 45 58 99, 
E-Mail: sabine.paap@gmx.de 

Grafik: Schulbilder.org

Beethovens Pastorale in der Auferstehungs-
kirche
Erneut erfreut das Universitätsorchester Biele-
feld die Theesener Gemeinde mit einem Sinfo-
niekonzert: Am 30. Juni um 17 Uhr erklingen die 
Sinfonie Nr. 6 in F-Dur von Ludwig van Beetho-
ven und das Konzert für Violoncello und Orches-
ter in a-moll von Robert Schumann. Als Solist 
steht dem Ensemble erneut der griechische Cel-
list Nikolas Prevezianos zur Seite.
Wenn Beethoven seiner sechsten Sinfonie den 
Namen Pastoral-Sinfonie verleiht und deren ein-
zelne Sätze mit Überschriften versieht, die eine 
illustrative Absicht der Komposition nicht nur 
nahelegen, sondern durchaus aufdrängen, so ist 
dies im Lichte jenes religiös aufgeladenen Natur-
verständnisses seiner Zeit zu begreifen, welches 
die Naturerfahrung, und also auch deren Wie-

dergabe, zur Gotteserfahrung verklärt. Anders 
als etwa die Quattro Stagioni Vivaldis oder die 
spätere Programmmusik genügt Beethovens 
Naturschilderung nicht sich selbst, sondern will 
durch Kontemplation des Geschaffenen eine 
Idee von der Größe des Schöpfers vermitteln.
Robert Schumanns Cellokonzert ist kein So-
lokonzert im traditionellen Sinne, das einen 
bravourösen Instrumentalpart mit einem or-
chestralen Rahmen umgibt, sondern muss als 
Ausdrucksstück verstanden werden, bei dem der 
beträchtliche technische Anspruch der eng mit 
dem Orchestersatz verzahnten Solostimme eine 
Funktion der musikalischen Aussage ist. Das ge-
drängt gearbeitete Werk wird in gewohnter Wei-
se in enger Kooperation mit Nikolas Prevezianos 
einstudiert.
Lara Venghaus

Eine Idee von der Größe des Schöpfers

KIRCHENMUSIK

Foto: M. Palußen
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Konzerte und Musikprojekte in Jöllenbeck

KIRCHENMUSIK

Sonntag 2. Juni  

Wandelkonzert

Am Sonntag, dem 2. Juni findet in Jöllenbeck ein 
Wandelkonzert statt. Da das Konzert an zwei Or-
ten ausgetragen wird und man von einer Kirche 
zur anderen wandelt, trägt die Veranstaltung 
den Namen Wandelkonzert.
Das Konzert beginnt in der Kath. Liebfrauenkir-
che am Liebfrauenweg um 15 Uhr. Rainer Pet-
rasch und Hauke Ehlers spielen festliche Werke 
für Orgel und Solotrompete des Barock. Es folgt 
ein Gang durch den Ort unter der Führung von 
Heinz Gössling, der im ehemaligen Pfarrgarten 
Briefe des aufklärerischen Pfarrers Johann Gott-
lieb Schwager u.a. lesen wird. 
Der zweite Teil des Konzertes folgt um16.30 Uhr 
in der Ev. Marienkirche.

Einladung zum Gospelprojekt  

„Kyrie“

Der Gospelchor Jöllenbeck führt am 6. Oktober 
eine Gospelmesse von Jeff Guillen auf.
Die Proben sind immer montags (20 Uhr – 21.30 
Uhr) ab dem 20. Mai. Ein Probenwochenende 
findet vom 14. bis 16. Juni im Haus Salem statt. 
Wer Lust hat, diese schöne Gospelmesse mit zu 
singen, ist herzlich eingeladen, zu den Proben 
zu kommen. Ein Einstieg ist bis Mitte Juni mög-
lich. Notenkenntnis oder ein Vorsingen ist nicht 
erforderlich.

Einladung zum KreisChorOrchester-Projekt

Seit 2005 führt die Kantorei alljährlich gemein-
sam mit dem Orchester des Kirchenkreises ein 
KreisChorOrchester–Konzert in einer Bielefel-
der Kirche auf. Zu diesem Projekt sind außer 
der Kantorei auch alle Kirchenchöre unseres 
Kirchenkreises sowie Einzelsänger, die Interesse 
haben, eingeladen. Auf dem Programm steht 
die festliche Kantate des Thomaskantors Johann 
Kuhnau (1660 – 1722) „Lobe den Herren, meine 
Seele“ für Chor, Streichorchester und Bläser.
Die Proben für dieses Projekt, zu denen alle inte-
ressierten Sänger eingeladen sind, beginnen am 
21. Mai und sind jeweils dienstags um 20 Uhr im 
Kantoreizimmer des Gemeindehauses (Schwa-
gerstr. 14)
Die Aufführung ist am 30. Juni 2019 um 17 Uhr in 
der Johanniskirche der Gemeinde Lydia (Johan-
niskirchplatz).

Einladung zum Herbstprojekt Kantorei 

Nach den Sommerferien beginnt die Kantorei 
am Dienstag, dem 3. September mit den Proben 
für ein Projekt gemeinsam mit dem Kammer-
chor Jöllenbeck und dem Orchester des Kirchen-
kreises Bielefeld. Aufgeführt wird die Kantate 
„Wachet auf“ (BWV 140) und die doppelchörige 
Motette „Fürchtet euch nicht“ von Johann Se-
bastian Bach (1685 – 1750). Auch zu diesem Pro-
jekt möchte ich alle interessierten und versier-
ten Chorsänger herzlich einladen.
Das Konzert findet am 9. November um 19 Uhr 
in unserer Marienkirche statt.

Hauke Ehlers

Grafik aus: all-free-download.com/freedesignfile

Die amerikanische Professorin Dr. Courtney Mil-
ler und die Lehrbeauftragte für Klavier an der 
Universität Iowas Minji Kwon geben im Rahmen 
ihrer Europareise ein Konzert für Oboe und Kla-
vier in Theesen.
Dr. Courtney Miller ist Professorin für Oboe an 
der Universität von Iowa. Davor war Dr. Miller 
Fakultätsmitglied am Boston College und an der 
Universität von Ashland. Das Magazin Fanfare
lobt sie als Musikerin mit besonderen Fähigkei-
ten, mit einem unvergleichlich schönen Klang, 
unerschöpflichen technischen Möglichkeiten 
und einer besonderen Gabe, Noten in Poesie zu 
verwandeln.

Die  in Korea geborene Pianistin Minji Kwon ist 
eine ausgezeichnete Mitspielerin, Lehrerin und 
Musikerin. Sie lehrte als außerordentliche Profes-
sorin an der Universität von New York. Sie hatte 
internationale Auftritte in Seoul, Prag, Mexiko, 
Chicago, New York City in Konzertsälen wie das 
Stern Auditorium und Weill Recital Hall in der 
Carnegie Hall.

Lassen Sie sich einladen zu einem Konzert mit 
zwei exzellenten Musikerinnen in unserer Kirche 
in Theesen am Sonntag, 16. Juni um 17 Uhr.

Internationale Musiker in der Auferstehungskirche

MEISTERWERKE DER KLAVIERMUSIK

Foto: M. Kwon

Sonntag, 16. Juni 2019

Foto: C. Miller
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Mit einem großen, feierlichen Konzert hat das 
Flötenorchester von Theesen unter der Leitung 
von Christel Weihrauch am 6. und 7. April 2019 
sein zwanzigstes Gründungsjubiläum gefeiert. 
Aus diesem gegebenen Anlass hat Flauti Par-
landi zu einer „Musikalischen Reise um die Welt“ 
eingeladen.
Mit drei Flötenspielern habe sie damals ange-
fangen, erzählte Christel Weihrauch. Heute be-
steht das Flötenensemble aus siebzehn treuen 
und fleißigen Musikantinnen und Musikanten. 
Die Flötenbesetzung hat sich vom Sopranino bis 
zum Subbass erweitert. Fast jedes Mitglied be-
herrscht mehrere Flötentypen. Die Auftritte der 
Gruppe wurden im Laufe der Jahre auch immer 
zahlreicher, die Literatur immer anspruchsvoller. 
Eine großartige Aufbauleistung!
Bereichernd zur Stammgruppe wirkten diesmal 
Querflöten, ein aus Christels treuen Freunden 

zusammengestellter Chor, ein Percussionist, 
zwei Flamenco-Tänzerinnen, ein Sprecher,  eine 
Pianistin, eine Gesangs–Solistin und Eltern der 
mitwirkenden Flötenschüler mit. Eine sehr bun-
te Besetzung, die durch unterschiedliche Zu-

sammenstellung immer wieder neue, ebenso 
bunte  Klangabwechslung bot. 
Begleitend zum geschriebenen Programm 
wurde das Publikum per Power-Point mit Stim-
mungsbildern und differenzierten Informatio-
nen zu den Stücken auf die lange Reise mitge-
nommen. Christel Weihrauch hatte dafür keine 
Mühe gescheut. Die Firma „WB-Soundsystems“ 
sorgte dafür, dass der Kirchenraum stets stim-
mungsvoll und passend in Klang und Farbe ge-
taucht wurde.

Die abwechslungsreichen Musikstücke unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgrades forderten 
vom Flötenchor viel Flexibilität, Feinabstim-
mung und Sensibilität der Intonation. Eine An-
forderung, die nur begeisterte und disziplinier-
te Musikanten aufbringen können. Es ist ihnen 
meisterhaft gelungen.

Das Publikum, welches 
an beiden Terminen die 
Auferstehungs-Kirche von 
Theesen gefüllt hat, hat das 
Konzert  entsprechend mit 
ausgiebigem und wohlver-
dientem Applaus belohnt 
und wird dieses Erlebnis 
noch lange in guter Erin-
nerung behalten, vor allem 
den folgenden witzigen 
Spruch:
„ …… Zum Schluss schuf 
Gott Bielefeld mit seinem 
wunderschönen Ortsteil 

Theesen. So das wär’s gewesen!“ 
(Schluss eines heiteren Gedichtes über „Gottes 
langsamste Schöpfung“) 

Christel Weihrauch

JUBILÄUM 20 JAHRE FLAUTI PARLANDI

Musik, Bilder, Texte und Flamenco-Tanz

Foto: HU Berning

VERANSTALTUNGEN

Vortragsabend mit Anne Pottkamp 

Foto: A. Pottkamp

Am Mittwoch, dem 5. Juni 2019 um 19 Uhr ver-
anstaltet der Förderverein der Auferstehungskir-
che Theesen (FAKT) erneut einen Vortragsabend 
mit Anne Pottkamp. 
Anne, die Tochter des ehemaligen Leiters des Po-
saunenchors Theesen Charly Pottkamp, lebt seit 
15 Jahren im Norden von Bangladesch. Sie ist 
dort als Kinderkrankenschwester im Lamb Hos-
pital tätig. Vor einigen Jahren hat sie trotz vieler 
bürokratischer Hürden eine Krankenpflegeschu-
le aufgebaut, in der einheimische Jugendliche 
zu Krankenschwestern ausgebildet werden.  
Zurzeit ist Anne auf einem mehrwöchigen Hei-
maturlaub. Im Rahmen des Vortragsabends wird 
sie über ihr Leben in dem fernöstlichen Land 
und dessen völlig andere Kultur, über  Probleme 
und Schwierigkeiten ihrer täglichen Arbeit im 
Krankenhaus und in der Krankenpflegeschule, 
über Grenzerfahrungen, die sie gemacht hat, 
aber vor allem auch über viele beglückende Mo-

mente und humorvolle Begegnungen während 
ihrer Tätigkeit berichten.

Wie immer ist der Vortragsabend kostenfrei. 
Anne würde sich jedoch sehr über eine Spende 
für ihre Arbeit in Bangladesch freuen. 

Paul Zielke

Der Förderverein FAKT bietet ein neues Angebot 
an. Silke und Jens Reich, Mitglieder im Verein 
Spielwiese e.V. wollen mit uns neue und auch 
alte Gesellschaftsspiele spielen. Jeder und jede 
kann auch gern eigene Spiele mitbringen, die 
er/sie gern mal wieder spielen möchte.

•	 Wann? Am Sonntag, dem 18.August, um 
15 Uhr.

•	 Wo? Im Gemeindehaus Theesen.
•	 Wer? Alle Menschen, die Freude an Gesell-

schaftsspielen haben.
•	
Annette Löwen

Spielenachmittag in Theesen

Foto: S. Reich
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Tag Datum Feiertag Zeit Gottesdienst Zeit Gottesdienst Dat. Zeit Gottesdienst

So. 2. Juni Exaudi 11:00 Siehe Vilsendorf 11:00 Siehe Vilsendorf 2.6. 11:00 Gemeinsamer Gottesdienst, Pfr. Michel

So. 9. Juni Pfingstsonntag 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Michel 9:30 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Brünger 9.6. 11:00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Brünger

Mo. 10. Juni Pfingstmontag 10:00 Gemeinsamer Gottesdienst mit Taufen, Pfr. Dr. Kersting 10:00 Siehe Jöllenbeck 10.6. 10:00 Siehe Jöllenbeck

So. 16. Juni Trinitatis 10:00 Gottesdienst zur Jubelkonfirmation, Pfr. Michel 10:00 Gottesdienst zur silbernen Konfirmation,

Pfr. i.R. Weber

16.6. 11:00 Gottesdienst, Prädikantin Redeker

So. 23. Juni 1. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst, Pfr. Hein 9:30 Gottesdienst, Pfr. Brünger 23.6. 11:00 Gottesdienst, Pfr. Brünger

So. 30. Juni 2. So. n. Trinitatis 10:00 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden, Pfr. Michel 9:30 Gottesdienst, Pfr. Brünger 30.6 11:00 Gottesdienst, Pfr. Hein

So. 7. Juli 3. So. n. Trinitatis 9:30 Siehe Theesen 9:30 Probegottesdienst, Prädikant Nowitzki 7.7. 9:30 Siehe Theesen

So. 14. Juli 4. So. n. Trinitatis 11:00 Siehe Vilsendorf 11:00 Siehe Vilsendorf 14.7. 11:00 Gemeinsamer Gottesdienst mit Taufen,     

Pfr. Brünger, Predigtreihe

So. 21. Juli 5. So. n. Trinitatis 10:00 Gemeinsamer Gottesdienst auf dem Hof Rösener, Pfr. Michel, 

Predigtreihe

10:00 Siehe Jöllenbeck 21.7. 10:00 Siehe Jöllenbeck

28. Juli 6. So. n. Trinitatis 9:30 Siehe Theesen 9:30 Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl, 

Pfr.i.R. Fuhrmann, Predigtreihe

28.7. 9:30 Siehe Theesen

So. 4. Aug. 7. So. n. Trinitatis 11:00 Siehe Vilsendorf 11:00 Siehe Vilsendorf 4.8. 11:00 Gemeinsamer Gottesdienst im Ehrenhain, 

Pfr.i.R. Cremer, Predigtreihe

So. 11. Aug. 8. So. n. Trinitatis 10:00 Gemeinsamer Gottesdienst mit Taufen, Pfr. Michel, Predigtreihe 10:00 Siehe Jöllenbeck 11.8. 10:00 Siehe Jöllenbeck

So. 18. Aug. 9. So. n. Trinitatis 9:30 Siehe Theesen 9:30 Gemeinsamer Gottesdienst, Prädikant Haase, 

Predigtreihe

18.8. 9:30 Siehe Theesen

So. 25. Aug. 10. So. n. Trinitatis 11:00 Siehe Vilsendorf 11:00 Siehe Vilsendorf 25.8. 11:00 Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl,  

Pfr. Dr.Kersting, Predigtreihe

So. 1. Sept. 11. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst, Pfr. Hein 9:30 Gottesdienst, Pfr. Brünger 1.9. 11:00 Gottesdienst, Pfr. Brünger

Jöllenbeck
Gottesdienste

Gottesdienst zum Floriansfest 
16. Juni, 10 Uhr, im Feuerwehr-Gerätehaus, 
Pfr. Dr. Kersting

VilsendorfTheesen

EV.-LUTH. VERSÖHNUNGS-KIRCHENGEMEINDE

Diakonie-Sommersammlung
Diesem Gemeindebrief liegt ein Überweisungsträger für die Sommersammlung 
der Diakonie bei. Wir bitten um freundliche Beachtung.

Alpha-Kurs
Diesem Gemeindebrief liegt ein Flyer mit Einladung zum Alpha-Kurs bei. 
Wir bitten um freundliche Beachtung.
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Wochenschluss-Gottesdienste

jeden 2. Freitag um 16:30 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus
14. Juni: Prädikantin Redeker / 28. Juni: katho-
lisch / 12. Juli: Prädikant Nowitzki / 26. Juli: Pfr. 
Brünger / 9. August: katholisch / 23. August:  
Prädikantin Redeker

Minigottesdienst in Jöllenbeck- Marienkirche
30. Juni, 11:30 Uhr, Pfr. Dr. Kersting

Kindergottesdienst im Gemeindehaus Jöllenbeck
Jeden 3. Sonntag im Monat, 10 Uhr
16. Juni: Gott ist …einfach unglaublich

Kindergottesdienst im Gemeindehaus Theesen
Jeden 2. Sonntag im Monat
16. Juni, 8. September 

Kinderbibelfrühstück im Gemeindehaus Theesen
22. Juni, 9:30 Uhr

Eltern-Kind-Bibelfrühstück 

11. Juni, 2. Juli
Das Treffen findet in der Loheide 6, 33609 Bi, 
um 9:30 Uhr statt. Wer kommen mag, der melde 
sich bitte jeweils den Sonntag davor bei Sabrina 
Brünger 0176 219 545 91. Danke!

Punkt 6 - Marienkirche
Der punkt6 - Gottesdienst findet 
jeweils sonntags um 18 Uhr statt.
16. Juni: Zu Gast auf einem schönen Stern

Besondere Gottesdienste
Konfi-Auftaktveranstaltung

Im Herbst 2019 beginnt der neue Konfirman-
denkurs für diejenigen, die im Frühjahr 2021 
konfirmiert werden möchten und zwischen dem 
1. Oktober 2006 und dem 30. September 2007 
geboren sind (oder ins 7. Schuljahr kommen). 
Was dabei im Einzelnen zu bedenken ist und wie 
das mit den Anmeldungen funktioniert - darü-
ber werden wir Euch und Eure Eltern am
Dienstag, 18. Juni, 18:30 Uhr in der Marienkirche 
Jöllenbeck informieren. Wir, die vier Pastoren 
der Ev. -Luth. Versöhnungs-Kirchengemeinde 
Jöllenbeck, stellen uns vor und erklären Euch, 
wie wir jeweils die Konfizeit gestalten. Danach 
könnt Ihr frei auswählen, welches Konfimodell 
mit seinen Zeiten und Orten für Euch am besten 
passt. An diesem Abend werden auch die An-
meldeunterlagen ausgegeben. Wir freuen uns, 
Euch und Eure Eltern an diesem Abend in der 
Marienkirche zu begrüßen.
Übrigens: Man muss noch nicht getauft sein, um 
bei der Konfizeit mitzumachen. Hier ist jede und 
jeder herzlich willkommen.
Eure Pastoren
Marcus Brünger, Andreas Kersting, Jürgen Michel 

und Lars Prüßner

Am 16. Juni feiern wir in der Kirche in Theesen 
das Fest der Silberkonfirmation. Pfarrer i.R. Hans-
Martin Weber hat die Konfirmandinnen  und 
Konfirmanden des Jahrgangs 1994 dazu einge-
laden. Am Abend vorher treffen sich die Silber-
konfirmanden um 20:00 Uhr im Gemeindehaus 
zum Austausch über alte und neue Zeiten. Si-
cher hat Pfarrer Weber auch wieder einige schö-
ne Bilder und Geschichten aus der damaligen 
Konfirmandenzeit dabei. 
Der Gottesdienst beginnt um 10:00 Uhr. Nach 
dem Gottesdienst gibt es noch einmal ein kur-
zes Zusammensein mit den Silberkonfirmanden 
und ihren Familien.

Silberkonfirmation in Theesen

In der Versöhnungs-Kirchengemeinde finden 
neben den sonntäglichen Gottesdiensten eine 
Vielzahl weiterer Gottesdienste und Angebote 
statt.

KONFIRMATION 2021 IN UNSERER GEMEINDE

Jubelkonfirmanden gesucht

Wer wurde vor 50 Jahren oder gar 60, 65, 70 oder mehr - in Vilsendorf konfirmiert und möchte seine 
Jubelkonfirmation gerne gemeinsam mit anderen feiern? Der melde sich bitte bei Sabine Wippich im 
Gemeindebüro Vilsendorf (s. S.46). Der Gottesdienst zur Feier der Konfirmationsjubiläen findet am 3. 
November 2019 in der Epiphaniaskirche Vilsendorf statt. Die Jubelkonfirmation erinnert an das Kon-
firmationsversprechen und bietet zugleich Gelegenheit, alte Freunde und Bekannte wiederzusehen. 
Um möglichst viele Jubilarinnen und Jubilare zu erreichen, sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen: Bitte 
machen Sie Ihre ehemaligen Mitkonfirmanden, zu denen Sie noch Kontakt haben, auf die Einladung 
aufmerksam oder teilen Sie uns die Anschrift mit. Willkommen sind auch Jubelkonfirmanden, die in 
einer anderen Gemeinde konfirmiert wurden und nicht mehr so weit reisen möchten.

Foto: Archiv

Foto: Archiv

Konfirmationsjahrgang Vilsen-

dorf 1969 mit Pfarrer Siegfried 

Nettingsmeier (oben rechts)

Konfirmationsjahrgang 

Theesen 1994
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IN UNSERER GEMEINDE

Bielefelder Kirchensommer 2019

künstler – gestalten – kirchen

Beim Bielefelder Kirchensommer stehen diesmal 
Künstler und ihre Werke im Mittelpunkt. Ausstat-
tung, Bildhauerei, Glaskunst und Schnitzkunst 
sind mit Namen vertreten, die auch weit über 
die Region hinaus Bedeutung haben. Es erwar-
ten Sie wieder etwas andere Kirchenführungen:

 „Alles aus einer Hand“ – Die Auferstehungskir-

che in Theesen

- Kirchenausstattung von Arnold Rickert und  
Hilde Ferber
Auferstehungskirche, Theesener Str. 35, 
33739 Bielefeld
Termin: Sonntag, 14.7., 16.00 – 18.00 Uhr
Leitung: Dorothea Drüge, Claudia Hülsenbeck

Die Auferstehungskirche in Theesen wurde 1951 
als erster Nachkriegsbau in der (heutigen) Stadt 
Bielefeld eingeweiht. Die gesamte Innenausstat-
tung wurde von Arnold Rickert, Professor an der 
Werkkunstschule Bielefeld, geplant. Für die Ge-
staltung des Fensters im Altarraum holte er die 
Künstlerin Hilde Ferber dazu. Beide haben auch 
bei der Innenausstattung anderer Kirchen zu-
sammen gearbeitet.
Welches Konzept können wir erkennen? Welche 
Gedanken und Glaubensaussagen haben die 
Menschen damals, kurz nach dem Zweiten Welt-
krieg bewegt?
Die Termine der anderen Führungen entneh-

men Sie bitte der Tagespresse

wir sind ein junges Ehepaar aus der Gemeinde und sind auf der Suche nach einem schönen 

Einfamilienhaus oder einer Doppelhaushälfte mit Garten.

Weil wir uns in der Gemeinde und dem Stadtteil heimisch fühlen und in der Arbeit des CVJM 

verwurzelt sind, sollte das Haus vorzugsweise in Jöllenbeck, Theesen, Vilsendorf  oder Schildesche sein.

    Zeitlich sind wir flexibel und müssen nicht sofort umziehen.

    Wir freuen uns über Hinweise und Angebote.

    Vielen Dank,

    Mareike und Marcel Hempelmann (Tel. 05206/9239025,  E-Mail: m.hempelmann@yahoo.de)

Hallo liebe Hausbesitzer,

Im Juni startet das Stadtradeln 2019 zum inzwi-
schen 6. Mal seit 2014 mit dem bewährten Team-
Namen „Kirche im Bielefelder Norden“. Und Sie 
sind zusammen mit Ihrem Fahrrad sehr herzlich 
dazu eingeladen mitzumachen.
Warum das Ganze ? - Sie ahnen es: Es geht um 
Beschleunigung des Rades und Entschleuni-
gung im Kopf, Wahrnehmen von Natur, Düften 
und Aussichten, Training von Kreislauf, Beinen 
und Selbstwahrnehmung, Verminderung von 
Zeitverschwendung im Stau und Autoabgasen, 
Pausengenuss bei Kaffee und Eis, Erhalten der 
Schöpfung und den eigenen Kräften, Förderung 
des Fahrradnetzes durch die Stadt usw..... 
Bereits im 11. Jahr soll die deutschlandweite 
Kampagne die Aufmerksamkeit auf den Klima-
schutz lenken, mehr Menschen zum Radfahren 
und die Kommunen zur Verbesserung der Be-
dingungen für die Fahrradfahrerinnen und -fah-
rer ermutigen. Dabei geht es beim Team „Kirche 
im Bielefelder Norden“ wie bereits in den letzten 
Jahren um eine gute, gemeinschaftsfördernde 
Aktion von Ev.-Luth. Versöhnungs-Kirchenge-
meinde, CVJM, kath. Liebfrauengemeinde und 
Neuapostolischer Kirche.

Das dreiwöchige Stadtradeln der Kommune Bie-

lefeld findet statt von 

Samstag, 15. Juni bis Freitag, 5. Juli 2019.

Vielleicht hat es schon begonnen, wenn Sie 
dieses lesen - macht nichts! Sie können bis zum 
letzten Tag dazustoßen (siehe Arbeiter im Wein-
berg). Das Team „Kirche im Bielefelder Norden“ 
ist auf der Stadtradel-Internetseite ( https://
www.stadtradeln.de/ ) bereits angemeldet. 
Dort kann man sich unter „Kommune“ Bielefeld 
und unter „Team“ Kirche im Bielefelder Norden 
anmelden und während der Radelphase unter 
„Mein Radelkalender“ seine gefahrenen Kilome-
ter eintragen. Alle erradelten Kilometer sind da-
bei wichtig, egal ob in Bielefeld oder außerhalb 
erradelt, egal ob mit oder ohne E-Bike. Wer kein 
Internet oder Fragen hat, kann sich gern persön-
lich oder per Mail an mich wenden (A_J.Petry@t-
online.de). Die nur auf Papier festgehaltenen km 
werden als Teilnehmer „Nachzügler“ mit aufge-
nommen.
Mit herzlichem Dank für ein Bedenken der Teil-
nahme freue ich mich auf dieses erneute ge-
meinsame Projekt.
Julian Petry 

IN UNSERER GEMEINDE

Stadtradeln

Foto: Julian Petry



3130

Familiennachrichten

EV.-LUTH. VERSÖHNUNGS-KIRCHENGEMEINDE

Jöllenbeck

Personen, die hier nicht genannt werden möchten, 
können das dem Gemeindeamt mitteilen: Tel. 05206 3395

Getauft wurden Anton Niko Reger | Thilda Kochsiek | Iva Rossa. Marcel Stelzner | Josy Stüker | Lea Helene 
Weber.

Leowin Dierkes | Marc Mael Neu | Liam 
Martin Thoden | Frida Henkel. 

Getraut wurden Gerrit und Milena Kleinemeier, geb. Wenzel | 
Thomas Waletzko und Nadine Waletzko-Tanaz | 
Hendrik und Britta Varnhorn, geb. Vahle | 
Tim und Anna Sieker, geb. Tschöpe.

Eine Jubelhochzeit feierten mit einem 

Gottesdienst

Kirchlich bestattet wurden Hermann Bitter, 94 Jahre | 
Margrit Fette, geb. Kapp, 92 Jahre | 
Hans-Peter Sakautzky, 83 Jahre | 
Manfred Simon, 82 Jahre | 
Hildegard Bergmeier, geb. Siegmeier, 92 Jahre | 
Hanna Bierweller, geb. Horst, 92 Jahre | 
Elisabeth Pielsticker, geb. Siede, 90 Jahre | 
Günter Lehmann, 74 Jahre | 
Annemarie Kindt, geb. Schweter, 85 Jahre | 
Erwin Schneider, 80 Jahre | 
Erika Werner, geb. Sieker, 87 Jahre | 
Edith Weidtke, geb. Marschall, 89 Jahre | 
Margarete Tubies, 85 Jahre | 
Anneliese Fernholz, geb. Bräuer, 90 Jahre | 
Gerda Norberger, geb. Ksionsek, 82 Jahre.

Ingeborg Muth, geb. Tennigkeit, 86 Jahre | 
Erwin Schomann, 86 Jahre |
Gerda Schäffer, geb. Brinkmann 95 Jahre | 
Erika Rubbe, geb. Tubbesing, 94 Jahre |
Helga Voß, geb. Chudzick, 86 Jahre.

Igor Koschel, 64 Jahre | 
Heidrun Mielke-Kreft, geb. Brünger, 75 
Jahre |
Grete Demmer, geb. Wellmann, 84 Jahre |
Else Wehmhöner, geb. Langejürgen, 87 
Jahre.

Getauft wurden Anton Niko Reger | Thilda Kochsiek | Iva Rossa. Marcel Stelzner | Josy Stüker | Lea Helene 
Weber.

Leowin Dierkes | Marc Mael Neu | Liam 
Martin Thoden | Frida Henkel. 

Getraut wurden Gerrit und Milena Kleinemeier, geb. Wenzel | 
Thomas Waletzko und Nadine Waletzko-Tanaz | 
Hendrik und Britta Varnhorn, geb. Vahle | 
Tim und Anna Sieker, geb. Tschöpe.

Eine Jubelhochzeit feierten mit einem 

Gottesdienst

Kirchlich bestattet wurden Hermann Bitter, 94 Jahre | 
Margrit Fette, geb. Kapp, 92 Jahre | 
Hans-Peter Sakautzky, 83 Jahre | 
Manfred Simon, 82 Jahre | 
Hildegard Bergmeier, geb. Siegmeier, 92 Jahre | 
Hanna Bierweller, geb. Horst, 92 Jahre | 
Elisabeth Pielsticker, geb. Siede, 90 Jahre | 
Günter Lehmann, 74 Jahre | 
Annemarie Kindt, geb. Schweter, 85 Jahre | 
Erwin Schneider, 80 Jahre | 
Erika Werner, geb. Sieker, 87 Jahre | 
Edith Weidtke, geb. Marschall, 89 Jahre | 
Margarete Tubies, 85 Jahre | 
Anneliese Fernholz, geb. Bräuer, 90 Jahre | 
Gerda Norberger, geb. Ksionsek, 82 Jahre.

Ingeborg Muth, geb. Tennigkeit, 86 Jahre | 
Erwin Schomann, 86 Jahre |
Gerda Schäffer, geb. Brinkmann 95 Jahre | 
Erika Rubbe, geb. Tubbesing, 94 Jahre |
Helga Voß, geb. Chudzick, 86 Jahre.

Igor Koschel, 64 Jahre | 
Heidrun Mielke-Kreft, geb. Brünger, 75 
Jahre |
Grete Demmer, geb. Wellmann, 84 Jahre |
Else Wehmhöner, geb. Langejürgen, 87 
Jahre.

Ein würdevolles Leben bis zuletzt…
Die Hospizarbeit im Ev. Johanneswerk lädt am 12.06.2019 ab 18:00 Uhr zu einem 
Informationsabend für den neuen Vorbereitungskurs ab September 2019 ein.
 Veranstaltungsort: Haus Daheim, Schildescher Straße 97a, 33611 Bielefeld.
Kontakt unter Tel. 0521 801 2660 / 2661
hospizarbeit@johanneswerk.de 

VilsendorfTheesen

Familiennachrichten

EV.-LUTH. VERSÖHNUNGS-KIRCHENGEMEINDE

Ev.-Luth.

Versöhnungs-Kirchengemeinde

Jöllenbeck

Jöllenbeck
Theesen
Vilsendorf

Angebote der Gemeinde
„Offene Kirche“ am Dienstag, Donnerstag 
und Samstag, jeweils von 15 - 17 Uhr
Das Jöllenbecker Kleiderhäuschen
neben der Hauptschule, Volkeningstr. 3
Spendenabgabe montags  8:30 – 10:30 Uhr
Spendenannahme dienstags 8:30 – 11:30 Uhr
Flohmarkt am 1. Samstag im Monat, 10 -14 Uhr
Anfragen beim Gemeindebüro, Tel. 05206 - 
3395

Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe.

Matthäus 10,7 (E)

Monatsspruch August 2019
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Die Woche in Theesen

EV.-LUTH. VERSÖHNUNGS-KIRCHENGEMEINDE

Montag:
9:30 -11:00 Uhr Krabbelgruppe (ab 6 Monate)
Wiebke Nowitzki, Tel. 0172 / 46 41 790

9:30 -11:00 Uhr Montagsmalerinnen
14-täglich
Anette Ritzau, Tel. 0 52 06 / 57 15

15:00-16:30 Uhr Bibelgesprächskreis
2. Montag im Monat
 Margret Schrader, Tel. 05 21 / 88 58 15

15:15-16:15 Uhr Musikalische Früherziehung 
für 4-5 jährige Kinder
Gesa Frerk-Sadlack, Tel. 0170/ 5 49 49 48
Beginn 7.1.2019

17:45-20:45 Uhr Wirbelsäulengymnastik
Claudia Herz, Tel. 0521/ 7 72 46 70

20:00 Uhr Ravensberger LichtLandschaften
Einmal im Monat
Petra Schwenk, Tel. 0 15 77 / 26 15 596

Dienstag:
9:30 -11:00 Uhr Offener Frühstückstreff 
3. Dienstag im Monat
Sabine Robrandt, Tel. 0 52 06 / 41 52 

19:45-21:45 Uhr Flauti Parlandi, 
Flötenorchester aus Theesen
Christel Weihrauch, Tel. 05 21 / 8 95 07 95

19:30 - 21:00 Uhr Treffpunkt für Frauen
2. Dienstag im Monat
Susanne Lakämper, Tel. 05 21 / 89 46 31
11. Juni: „Das Poesiealbum“  mit Waltraud Gödel
19. Juli: Besuch der Brockensammlung (14:30 Uhr ab Kirche)
14. August (Mittwoch): PAB-Museum in Werther

Mittwoch:
15:00-17:00 Uhr Frauenkreis am Nachmittag
3. Mittwoch im Monat
Gerda Muschellik, Tel. 0521 / 98 25 33 1
19. Juni: Sozialberatung im Alter (Pflegeberatung des Sozialam-
tes), 17. Juli: Ferien genießen im Garten von Heidi Thielke,
21. August: Kleiderkammer-Sozialberatung der Stadt Bielefeld

18:30-20:30 Uhr Jugendtreff
Thurid Lechtermann, Tel. 0175-3220263

9:00 - 12:00 Uhr Wandern in und um Theesen
3. Donnerstag im Monat
Joachim Löwen, Tel. 0 52 06 / 58 83

9:45 - 11:15 Uhr Geselliges Tanzen am Morgen
Monika Kunert, Tel. 0 52 25 / 36 71

15:00-16:30 Uhr Sprach-Café Theesen 
3. Donnerstag im Monat
Annette Löwen, Tel. 0 52 06 / 58 83
Petra Kunze,Tel.: 0 52 06 / 24 07

15:00-18:00 Uhr Sticken und Stricken 
14-täglich
 Renate Vogelsang, Tel. 0 52 21 / 28 15 76

16:00-17:30 Uhr Gruppe für Kleinkinder (von 
1 bis 3 Jahre)
1.und 3. Donnerstag im Monat
Wiebke Nowitzki, Tel. 0172 / 46 41 790

16:00-17:30 Uhr Gruppe für Kleinkinder (ab 3 
Jahre)
2.und 4. Donnerstag im Monat
Franziska Oeljeklaus, Tel. 0163 / 86 83 892

17:00 Uhr Englisch
Gerlind Zielke, Tel. 05 21 / 88 29 66

18:30 Uhr Gymnastik für Frauen
Anke Meyer zu Hoberge, Tel. 0 52 06 / 15 27

Freitag:
10:30-11:30 Uhr Gymnastik auf und um den 
Stuhl
Sabine Stüwe, Tel. 05 21 / 88 36 11 VfL Theesen,  

16:30-17:30 Uhr Kinderchor
Sabine Paap, Tel.: 0521- 91 45 58 99

18:15 - 20:00 Uhr Gospelchor
Sabine Paap, Tel.: 0521- 91 45 58 99

19:30 - 21:00 Uhr Posaunenchor
Im Gemeindehaus des EC-Schildesche
Andreas Freese, Tel. 0 52 24 / 69 93 69

Samstag:
10:00 -12:00 Uhr Teenie-Treff
Jeden letzten Samstag im Monat
Thurid Lechtermann
Tel. 0175-3220263

Donnerstag: Die Woche in Vilsendorf

Montag:
15:30-17:00 Uhr ErlebnisTanz (K)
Anja Riechert-Karadamur, Tel. 0521–4283789

Dienstag:

09:30 Uhr Rückengymnastik für Senioren (K)

10:30 Uhr Sitzgymnastik für Senioren 
Achim Meise, Tel. 01577-3814133

15:00 – 17:15 Uhr Flötenunterricht (K)
Ulrike Denker, Tel. 05206-9978751

19:30 Uhr Frauen-Abendkreis
(letzter Dienstag im Monat)
Gerda Schlacht, Tel. 0521-871888

Frauen-Kreativkreis 
(wechselnde Anfangszeiten)
Elke Hönisch, Tel. 0521-8016168

Mittwoch:
15:00 Uhr Frauenhilfe (1. Mittwoch im Monat)
Gerda Schlacht, Tel. 0521–871888

16:00 Uhr Oase. Bibelgesprächskreis
(letzter Mittwoch im Monat)

17:00 Uhr Ökumenische Stunde im Kapellen-
brink, „Haus der Stille“
(1. Mittwoch im Monat)

18:00 Uhr Jungbläser
Martin Nolte, Tel. 0521-9892258

19:30 Uhr Posaunenchor
Kontakt: Siegfried Wolter, Tel. 0521–873525

Donnerstag:
09:30 Uhr Offene Frühstücksrunde
( 1. Donnerstag im Monat)
Ingo Ehmsen, Tel. 0521–83713

14:15 – 17:15 Uhr Flötenunterricht (K)
Ulrike Denker, Tel. 05206–9978751

18:30 Uhr Nachwuchsmitarbeiterkreis
(14-tgl. in jeder ungeraden Woche)
Thurid Lechtermann, Tel. 0175-3220263

19:30 Uhr Kirchenchor
Ltg. Dong ah Kim

20:00 Uhr Tischtennis
Einfach hingehen

Freitag:
15:30 – 18:30 Mädchenzeit
Offenes Angebot der MobiNord im Gemeinde-
haus, nnb, Tel. 01522–1771722
Kontakt: Ev. Jugendpfarramt Bielefeld, Tel. 0521-
5837-170, Daniela Wollenberg

Sonntag:
14:30 – 17:00 Uhr Café Miteinander – 
Das Café im Gemeindehaus 
(2. Sonntag im Monat, nächste Termine:
16. Juni, 14. Juli, 8. September)

MobiNord, Bauwagen Vilsendorf
Offener Treff für Kinder und Jugendliche 
Bolzplatz Am Bardenhorst 15
Sa 11:30-15:00 Uhr Offener Treff für Kinder und 
Jugendliche
Fr 15:30 – 18:30 Uhr Jungentag am Bauwagen, 
Mädchentag im Gemeindehaus
Kontakt: Ev. Jugendpfarramt Bielefeld, Tel. 0521 
5837-170, Daniela Wollenberg

Wenn kein Kontakt benannt ist: Rückfragen bitte beim 

Gemeindebüro, Tel. 0521–82503

(K) = Angebot mit Kostenbeitrag – alle übrigen sind 

kostenlos
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Montag:
16:00 – 17:30 Uhr Frauensingkreis
(1.und 3. Montag im Monat)
Kontakt: Käthe Heemeyer, Tel. 05206 / 35 23

17.00 Uhr  Eltern-Kind-Turnen
Turnhalle der Hauptschule Jöllenbeck
Kontakt: Maren Limberg, Tel. 05206 / 997556

20:00 – 21:30 Uhr Gospelchor*

20:00 Uhr Deelentreff zu Glaubens- u. Lebens-
fragen
Matthias-Claudius-Kindergarten, 
Böckmannsfeld 53, 3. Montag im Monat,  
Kontakt: Pfr. Andreas Kersting, Tel. 05206 / 3993

Dienstag:
15:45 – 16:15 Uhr Mini-Chor*
Kinder 3-5 Jahre mit Elternbegleitung

16:30 – 17:15 Uhr Kinderchor (5 – 11 Jahre)*

19:00 – 20:30 Uhr people – die Gruppe für 
Teens (13-15 Jahre) (CVJM-Haus)**

19:00 – 21:00 Uhr sechzehnplus (CVJM-
Haus)**

20:00 – 21:45 Uhr Kantorei*

Mittwoch:
15:30 Uhr Frauenkreis, 14-täglich 
(zusätzlich 1.Dienstag im Monat, 9.00 Uhr, 
gemeinsames Frühstück)
Kontakt: Dietlinde Steffan, Tel. 05206 / 2910.

16:30 – 18:00 Uhr Kinderkreis Regenbogen 
(6-8 Jahre) (CVJM-Haus)**

19:15 – 21:00 Uhr Blockflötenensemble
Kontakt: Christel Nolte, Tel. 05206 / 2174

20:00 – 21:30 Uhr Orchester des Ev. Kirchen-
kreises*

Die Woche in Jöllenbeck

EV.-LUTH. VERSÖHNUNGS-KIRCHENGEMEINDE

Donnerstag:
18:00 – 19:00 Uhr Jürmke Brass, Jungbläser-
chor des CVJM
Kontakt: Kerstin Biermann, Tel. 05206 / 5691

18:45 – 20:30 Uhr Posaunenchor CVJM* 
(CVJM-Haus)

19:30 – 21:00 Uhr Mitarbeiterkreis des CVJM, 
14-tägig (CVJM-Haus)**

20.00 Uhr Schnipp und Schnack, Aktions- und 
Gesprächskreis für Frauen, 
2. Donnerstag im Monat, 
Kontakt: Birgit Prüßner, Tel. 05206 / 1865.

Freitag:
16:30 – 18:00 Mädchen-Jungschar (9-12 Jahre) 
(CVJM-Haus)**

Samstag:
9.00 Uhr Männertreff mit Frühstück, Vorträgen 
und Gesprächen (CVJM-Haus)
2. Samstag im Monat,
Kontakt: Gerhard Stender, Tel. 05206 / 4729, 
www.maennertreff-joellenbeck.de 

15:00 Uhr Dreeker Klön
1 x monatlich
DRK-Haus Böckmannsfeld 53b

16:30 – 18:00 Uhr Jungen-Jungschar (9-12 
Jahre) (CVJM-Haus)**

  *Kontakt: Hauke Ehlers, Tel. 05221 / 993750, 
    hauke-ehlers@web.de
**Kontakt: CVJM Jöllenbeck, Tel. 05206 / 917946,
    info@cvjm-joellenbeck.de 

Rückfragen zu allen Angeboten und zu den beste-
henden Hauskreisen bitte beim Gemeindebüro, Tel. 
05206-3395.
Soweit nicht anders gekennzeichnet, finden die 
Angebote im Gemeindehaus Jöllenbeck, Schwagerstr. 
14, statt. Das CVJM-Haus liegt schräg gegenüber an 
der Schwagerstr.9.

Anzeigen unserer Werbepartner und Sponsoren

EV.-LUTH. VERSÖHNUNGS-KIRCHENGEMEINDE
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Adressen und Ansprechpartner

EV.-LUTH. VERSÖHNUNGS-KIRCHENGEMEINDE

Spendenkonten:
Ev.-Luth. Versöhnungs-Kirchengemeinde 
Jöllenbeck, Zentrum Vilsendorf
Volksbank Bielefeld-Gütersloh
IBAN: DE87 4786 0125 0666 3585 10

Förderkreis Kirchenmusik Vilsendorf 
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE 42 3506 0190 2006 6990 68

Zentrum Theesen
Gemeindebüro: Christina Paltins 
Theesener Straße 33, 33739 Bielefeld
 Tel. 0521 - 88 21 30
Fax 0521 - 88 52 26
bi-kg-versoehnung.theesen@kirche-biele-
feld.de
Öffnungszeiten:
Montag: 8:30 - 12:30 Uhr, Mittwoch 8:30 - 
10:30 Uhr, Donnerstag 8:30 -10:30 Uhr und 
16:00 - 18:00 Uhr

Spendenkonto der Gemeinde und Aktion 
„Existenz“ - bitte Stichwort!
Sparkasse Bielefeld
IBAN: DE69 4805 0161 0030 3535 44

Förderverein FAKT
Vors.: Paul Zielke, Tel.: 0521 882966
Spendenkonto: Volksbank Bielefeld / 
Gütersloh
IBAN: DE19 4786 0125 1001 0755 00

Küsterin
Margret Schrader
Tel. 0521 - 88 58 15

Kirchenmusik
Gisela Hoyer
Tel. 05206 - 83 37
gisela_hoyer@gmx.de

Zentrum Jöllenbeck
Gemeindebüro: Mechthild Redeker
Schwagerstraße 14 - 33739 Bielefeld
Tel. 05206 - 33 95, Fax 05206 - 70 053
bi-kg-versoehnung.joellenbeck@kirche-
bielefeld.de
Öffnungszeiten: Dienstag: 10-12 Uhr, 
Donnerstag: 10-12 Uhr und 16-18 Uhr 
Spendenkonto: 
Bank für Kirche und Diakonie - KD-Bank
IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68

Küsterin
Helga Hennicke, Tel. 05206 - 47 32
helga.hennicke@gmail.com

Kirchenmusik
Kantor Hauke Ehlers 
Tel. 05221-99 37 50
Hauke-Ehlers@web.de

Förderkreis Kirchenmusik
Spendenkonto
IBAN DE62 4786 0125 0820 0314 04

Zentrum Vilsendorf 
Gemeindebüro: Sabine Wippich
Vilsendorfer Straße 228, 33739 Bielefeld
Tel. 0521 - 82 503, Fax: 0521 - 82 035
E-Mail: bi-kg-versoehnung.vilsendorf@
kirche-bielefeld.de
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 
9–12 Uhr

Küsterdienst-Koordination 
Rainer Hönisch
0521 - 8016168

Organistin
Bettina Langer
Tel. 0521 - 3993809

Adressen und Ansprechpartner

EV.-LUTH. VERSÖHNUNGS-KIRCHENGEMEINDE

Pfarrer

1. Pfarrbezirk - Vilsendorf/Jöllenbeck-Ost: 
Lars Prüßner
Imsiekstr. 6, Tel. 05206 - 186 5, 
lars.pruessner@kk-ekvw.de
Blog: larspruessner.wordpress.com

2. Pfarrbezirk - Jöllenbeck West: 
Dr. Andreas Kersting
Böckmannsfeld 53a, Tel. 05206 - 3993, 
Fax 704721 
dr.andreas.kersting@bitel.net

3. Pfarrbezirk- Jöllenbeck Zentrum: 
Jürgen Michel
Liebfrauenweg 1, Tel. 05206 - 2217, 
juergen.michel.joh@t-online.de

4. Pfarrbezirk - Theesen/Jöllenbeck-Süd: 
Marcus Brünger
Loheide 6, 33609 BI, Tel. 0521- 38468525, 
marcus.bruenger@kk-ekvw.de

Ev. Tageseinrichtungen für Kinder

Kindertageseinrichtung Hattenhorstfeld

Leiterin Sabine Petry, Oerkenkrug 8, 
Tel. 05206 - 96 91 26
kita-hattenhorstfeld@kirche-bielefeld.de

Kindergarten Horstheide

Leiterin Annemarie Luschnat, Schnatsweg 26, 
Tel. 05206 - 21 01
kita-horstheide@kirche-bielefeld.de

Matthias-Claudius-Kindergarten

Leiterin Simone Gnegel, Böckmannsfeld 53, 
Tel. 05206 - 36 33
kita-matthiasclaudius@kirche-bielefeld.de

Volkening-Kindergarten

Leiterin Sabine Weitzel, Auf dem Schilde 8, 
Tel. 05206 - 31 47
kita-volkening@kirche-bielefeld.de

Kinder- und Familienzentrum Hand-in-Hand

Leiterin Karin Ploghaus-Schürmann
Epiphanienweg 49, Tel. 0521 - 875 01 10
kita-handinhand@kirche-bielefeld.de

Jugendarbeit in Gemeinde/CVJM, Offene 

Arbeit im CVJM-Haus 

Schwagerstr. 9,  
Pascal Wecker, Rebekka Naurath
Tel. 05206 - 91 79 46
info@cvjm-joellenbeck.de

Evangelische Jugend 

Nachbarschaft 07 Theesen-Vilsendorf
Büro: Theesener Str. 33, 33739 Theesen
Thurid Lechtermann
Mobil 0175-3220263
nb07@kirche-bielefeld.de
MobiNord / Bauwagen
Am Bardenhorst 15,33739 Bielefeld
nnb, Mobil 01522-1771722

Diakoniestation Nord/West, Team Jöllenbeck

Beckendorfstraße 1, 33739 Bielefeld, 
Tel. 05206 - 92 08-14, 
dsnordwest@diakonie-fuer-bielefeld.de

Paul-Gerhardt-Altenzentrum

Leiterin Susen Caesar 
Sogemeierstraße 24, Tel. 05206 - 96 94-0

Friedhofsverwaltung

Frau Redeker
Tel. 05206 - 61 93 

Friedhofsgärtner

Kai Maluk Tel. 05206 - 70 056



ZUM GUTEN SCHLUSS

Lasst die Menschen 
zu mir kommen
her auf allen Wegen.
Lasst die Menschen 
zu mir kommen,
wehrt euch nicht dagegen.
Denn es werden 
in mein Reich
alle aufgenommen,
wenn sie einem Kinde gleich
voll Vertrauen kommen.

Evangelisches Gesangbuch 

Nummer 606

Text: Karl Ludwig Höpker

Foto: Johannes West




